
Drug-Checking-Modellprojekte in NRW 
Mehrere Bundesländer und die Bundesregierung sprechen  
sich für Drug Checking aus, die durch Laboranalysen gestützte 
Beratung zu Zusammensetzung, Wirkweisen und Risiken von 
Substanzen. Das erste Projekt hat 2021 in Thüringen gestartet. 
Unterstützen Sie die Förderung von Modellprojekten auch in 
NRW?  
 

Fortführung von Naloxonschulungen  
Das Bundesmodellprojekt NALtrain fördert bis 2024 Schulun-
gen für drogengebrauchende Menschen zum Einsatz des Not-
fallmedikaments Naloxon, das auch durch Laien angewendet 
werden kann und gegen Opioid-Überdosierungen hilft. Unter-
stützen Sie eine Fortführung der Schulungen aus Landesmitteln? 
 

Dem Substitutionsnotstand entgegensteuern 
Substitution ist der Goldstandard medizinischer Behandlung 
Opioidabhängiger. Steigende Zahlen substituierter  
Patient:innen stehen sinkenden Zahlen einer älter werden  
substituierenden Ärzteschaft gegenüber. Welche Lösungen 
sehen Sie, um drohende Engpässe vor allem im ländlichen 
Raum entgegenzuwirken? 
 

Solide Finanzen für die Suchthilfe 
Suchthilfe braucht ein stabiles finanzielles Gerüst und muss  
angesichts jüngster Entwicklungen ausgebaut werden. Sucht-
beratung inkl. Prävention, psychosozialer Begleitung Substitu-
ierter, Therapie und Selbsthilfeförderung sollte kommunale 
Pflichtaufgabe werden. Wie ist Ihre Haltung hierzu? 
 

Äquivalenzprinzip in Haft umsetzen 
Drogengebraucher:innen in Haft haben einen Anspruch auf 
gleichwertige Beratungs- und Behandlungsangebote (inkl. Sub-
stitution, HIV- und HCV-Behandlung) wie Menschen in Freiheit 
(Äquivalenzprinzip). Auch ein auskömmlich finanziertes Entlass-
management ist nötig. Wie möchten Sie dies sicherstellen? 
 

Drogenkonsumräume ausbauen 
Drogenkonsumräume und Drogentherapeutische Ambulanzen 
sind unverzichtbare Bausteine des Drogenhilfesystems in NRW, 
beschränken sich aber überwiegend immer noch auf einige 
wenige Großstädte. Plätze und Öffnungszeiten sind begrenzt. 
Unterstützen Sie einen landesweiten Ausbau dieser Angebote? 
 

Kontrollierte Abgabe von Cannabis vorantreiben 
Die Bundesregierung hat sich für eine kontrollierte Abgabe  
von Cannabis an Erwachsene zu Genusszwecken in lizensierten  
Geschäften ausgesprochen. Befürworten Sie dieses Vorhaben 
auf Landesebene und würden es als Teil einer neuen  
Landesregierung im Bundesrat unterstützen? 
 

Kriminalisierung von Konsument:innen beenden 
Konsument:innen anderer Substanzen werden weiter kriminali-
siert und damit Zugänge zum Hilfesystem verschlechtert.  
Strafverfolgung trifft überwiegend Verbraucher:innen statt  
den illegalen Großhandel. Unterstützen Sie es, den Besitz  
geringfügiger Mengen (Eigenbedarf) von einer Bestrafung 
freizustellen? 
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